
Bundesrat 21. Dezember 2022 949. Sitzung / 1 

 

Version v. 15. November 2023, 14:43 A - 12:10:25 Abstimmung 

Vizepräsident Günther Novak: Nach einem Blick in die Runde: Weitere Wort-

meldungen dazu liegen nicht vor. 

Wünscht noch jemand das Wort? – Das ist nicht der Fall. Die Debatte ist 

geschlossen.  

Wir kommen zur Abstimmung, die über die gegenständlichen Tagesordnungs-

punkte getrennt erfolgt. – Bitte nehmen Sie Ihre Plätz ein.  

Wir gelangen zur Abstimmung über den Beschluss des Nationalrates vom 

14. Dezember 2022 betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Staats-

bürgerschaftsgesetz 1985 und weitere Gesetze geändert werden.  

Ich ersuche jene Bundesrätinnen und Bundesräte, die dem Antrag zustimmen, 

gegen den vorliegenden Beschluss des Nationalrates keinen Einspruch zu 

erheben, um ein Handzeichen. – Das ist die Stimmenmehrheit. Der Antrag ist 

somit angenommen.  

Es liegt ein Antrag der Bundesräte Karl Bader, Stefan Schennach, Dr. Johannes 

Hübner, Marco Schreuder, MMag. Dr. Karl-Arthur Arlamovsky, Kolleginnen und 

Kollegen auf Fassung einer Entschließung betreffend „Eintreten gegen die 

Todesstrafe im Zusammenhang mit den Protesten im Iran“ vor. Ich lasse über 

diesen Entschließungsantrag abstimmen.  

Ich ersuche jene Bundesrätinnen und Bundesräte, die diesem Entschlie-

ßungsantrag zustimmen, um ein Handzeichen. – Das ist die Stimmeneinhelligkeit. 

Der Antrag auf Fassung der gegenständlichen Entschließung ist somit 

angenommen. (361/E-BR/2022) 

Wir gelangen zur Abstimmung über den Beschluss des Nationalrates vom 

14. Dezember 2022 betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Bundes-Verfas-

sungsgesetz, das Verwaltungsrechtliche COVID-19-Begleitgesetz und das 

COVID-19 Begleitgesetz Vergabe geändert werden.  
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Dieser Beschluss ist ein Fall des Art. 44 Abs. 2 des Bundes-Verfassungsgesetzes 

und bedarf daher der Anwesenheit von mindestens der Hälfte der Mitglie-

der und einer mit einer Mehrheit von mindestens zwei Dritteln der abgegebenen 

Stimmen zu erteilenden Zustimmung des Bundesrates.  

Ich stelle zunächst die für die Abstimmung erforderliche Anwesenheit der Mit-

glieder des Bundesrates fest.  

Wir gelangen zunächst zur Abstimmung, gegen den vorliegenden Beschluss des 

Nationalrates – soweit dieser dem Mitwirkungsrecht des Bundesrates unter-

liegt – keinen Einspruch zu erheben.  

Ich ersuche jene Bundesrätinnen und Bundesräte, die dem Antrag zustimmen, 

gegen den vorliegenden Beschluss des Nationalrates – soweit dieser dem 

Mitwirkungsrecht des Bundesrates unterliegt – keinen Einspruch zu erheben, um 

ein Handzeichen. – Das ist die Stimmenmehrheit. Der Antrag, keinen Ein-

spruch zu erheben, ist somit angenommen.  

Nunmehr lasse ich über den Antrag abstimmen, dem vorliegenden Beschluss des 

Nationalrates gemäß Art. 44 Abs. 2 Bundes-Verfassungsgesetz die verfas-

sungsmäßige Zustimmung zu erteilen.  

Ich bitte jene Bundesrätinnen und Bundesräte, die diesem Antrag zustimmen, 

um ein Handzeichen. – Das ist die Stimmenmehrheit. Der gegenständliche Antrag 

ist somit unter Berücksichtigung der besonderen Beschlusserfordernisse 

angenommen. Ausdrücklich stelle ich die verfassungsmäßig erforderliche Zwei-

drittelmehrheit fest.  

 


